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beitimmte Anhaltspunkte für die ältere Bauzeit zu gewinnen, fehlen; die fpäteren Bauten werden uns

weiter unten befchäftigen.

Lang hingezogen, erhebt fich, von Süden nach Norden laufend, auf dem Berg-

rücken ein gegen Norden in ein breiteres Plateau auslaufender Felsgrat, welcher den

Trifels (Fig. 36 u. 37) trägt, eine Burg, die durch den Glanz ihrer Ausf’tattung

bekannt war. Ihre Gefchichte geht bis auf Heinrich [V. zurück, der eben fo wie

Heinrich V. wiederholt dort weilte; von Bauten allerdings ill nichts dafelbft er-

halten, was über die zweite Hälfte

des XII. ]ahrhundertes zurück-

ginge. Beim Trifels ill wieder

ausfchliefslich die Formation des

Felsgrates für die Anlage mafs—

gehend gewefen.

Der alte Zugang befand (ich,

nachdem er unten am Fufse des Berges

auf der Oflfeite lag, jedenfalls fchon

urfprünglich höher oben auf der Weit-

feite, ging dann, der Richtung a fol-

gend, an der Nordfeite entlang, bis er

im Nordweften, bei A, wo wir anzuneh-

men haben, dafs ein Thurm Rand, durch

diel'en hindurch {teil aufwärts nach einem

zweiten Thorthurme 8 ging, auf eine

erite Terraffe !, die durch einen Ab-

fchlufsbau neben 3 in zwei Theile zer-

legt war. Ein Felsabhang und eine

Futtermauer flützten diefe Terrafl'e auf

der Nordfeite. Ein Thurm D iteht aufset-

halb der Anlage, in feinem oberen Theile

durch einen Bogen mit der Terrafl'e ver-

bunden. Ein Halbthurm bei H, welcher

in Reiten erhalten iflz, zeigt, wenn er auch

felbft erft fpäterer Zeit angehören mag,

dafs noch Vorwerke vorhanden waren.

Jedenfalls ging urfprünglich ein Palilfaden-

zaun, fpäter eine Mauer, den Zugangsweg

einfchliefsend und an den Thum 0 an-

gelehnt, um die Terrafl'e der Burg. Im

weltlichen Theile diefer Ten-alle ! erhebt

lich ein zweiter Felsklotz, welcher die

Hauptgebäude der Burg trägt, zunächft

den Hauptthurm E, an welchen (ich. im

Winkel angelegt, der Palas C anfchlofs„

an der Südfpitze del'felben noch ein Ge-

bäude F, delfengeringe Rede erkennen

lafl'en, dafs es ein Wohngebäude gewefen.

Eine Treppe an der Oftfeite führt auf
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Grundrifs der Burg Trifels 7E‘).

den Rücken des oberen Felsklotzes in der Höhe 2, auf welcher auch die kleine Terrall'e an der Weitfeite

des Palas und Thumes liegt. Der Thum hat, abweichend von der allgemeinen Sitte, [einen Eingang im

Erdgefchofs, und durch ihn hindurch führt der V\'eg in das Erdgefchofs des Palas und aus diefem in das

etwas höher als 2 gelegene Höfchen 3, in welchem (ich der Brunnen Ä' befindet.

13) Nach: Nam-ran, ]. Die Burgen der rheinit'chen Pfalz. Straßburg x887. S. 13 u. Bl. 1, 2 — und: KRIEG v. Heat-

FBLDEN, a. a. O., S. 298.


